
 
 

Amtsleitung 
 

SachbearbeiterIn: Mag. Alexandra Stürzl 
Tel.: 05373/42202-102 

amtsleitung@ebbs.gv.at 
 

Ebbs, am 23.07.2024 

 

Protokoll zur 

Sitzung des Gemeinderates 
Öffentlicher Teil 

 
Termin: Mittwoch, 29.05.2024, 20:00 Uhr 
Ort:  Gemeindeamt Ebbs, Sitzungszimmer 
 
Anwesend: 
 
Bürgermeister: 
ÖkR Josef Ritzer  
 
Vizebürgermeister: 
Beate Astner-Prem  
Sebastian Kolland, BSc  
 
Gemeindevorstände: 
Andrea Treffer  
 
Gemeinderäte: 
Anton Jäger  
Michael Jäger  
Michael Dillinger  
Klaus Freisinger  
Stephanie Freisinger  
Mag. Johannes Moser  
Tanja Moser-Enzi  
Mag.rer.nat Sandra Rozsnyai  
Marcel Schmid  
Andreas Sieberer  
Daniel Stock  
 
Schriftführerin: 
Mag. Alexandra Stürzl  
 
  
Josef Hörl Vertretung für Herrn Josef Freisinger 
Marion Mayr Vertretung für Herrn Peter Elmer 
 
Abwesend: 
 
Gemeindevorstände: 
Peter Elmer Entschuldigt 
 
Gemeinderäte: 
Josef Freisinger Entschuldigt 
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Der Vorsitzende begrüßt alle Anwesenden recht herzlich. 
 
Aus Gründen der Dringlichkeit und Zweckmäßigkeit ersucht dieser, die Tagesordnung der 
heutigen Sitzung wie folgt zu ergänzen bzw. abzuändern: 
 
2. Vergaben 
 
2.3. Vergabe Elektroarbeiten Bauphase 2 – EGZ 
 
3. Bebauungspläne 
 
3.2. Erlassung eines Bebauungsplanes betreffend Gst. Nrn. .34/2, 780/17, 772, 780/3, 775, 
779, 913 + 768/1 (alle KG Buchberg)_Johann Hörhager („Hintberg“) 
 
TOP 3 Flächenwidmungspläne  
3.1. Abschluss eines Raumordnungsvertrages mit Christine Ritzer („Schmolch“) wird abgesetzt. 
(Nummerierung wird entsprechend angepasst).  
 
 

NICHT ÖFFENTLICHER TEIL 
 
10. Neuvergabe Mietwohnung Roßbachweg Top 9 

 
Beschluss: 
Es wird einstimmig beschlossen, die Tagesordnung der heutigen Sitzung wie vorgetragen zu 
ergänzen bzw. abzuändern. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 17 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  

 
 

Tagesordnung NEU  
 
1. Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 24.04.2024; Beschlussfassung 
2. Vergaben 

2.1. Kanalschachtsanierungen 2024 
2.2. Vergabe Baumeisterarbeiten Bauphase 2 - EGZ 
2.3. Vergabe Elektroarbeiten Bauphase 2 – EGZ 
2.4. Neubau Gemeindeamt Ebbs - Vergabe Medientechnik 
2.5. Neubau LMS Untere Schranne in Ebbs - Vergabe Medientechnik 
2.6. Neubau LMS Untere Schranne in Ebbs - Vergabe Möblierung (Stühle, Tische, 

Bühnenelemente usw.) 
2.7. Vergabe Reinigungsmaschinen Gemeindeamt und LMS NEU 
2.8. Bericht und endgültige Beschlussfassung über Vergabe Flutlichtanlage Sportplatz und 

Tennisplatz 
3. Bebauungspläne 

3.1. Änderung des Bebauungsplanes betreffend Gst. Nr. .285/1, KG Ebbs - Kaiserbach 38 
(zuk. Fox Holding GmbH) 

3.2. Erlassung eines Bebauungsplanes betreffend Gst. Nrn. .34/2, 780/17, 772, 780/3, 775, 
779, 913 + 768/1 (alle KG Buchberg)_Johann Hörhager („Hintberg“) 

4. Subventionen 
4.1. Waldumlage 2024, Subventionierung bzw. Durchbuchung 
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5. Verkehrsangelegenheiten 
5.1. Beratung über Versetzung der Ortstafel "Eichelwang" im Bereich Parkplatz Hödnerhof 

bzw. Ankauf neuer Ortstafeln für das Gebiet "Eichelwang" 
5.2. Beratung über die zukünftige Adresse des Neubaus der Landesmusikschule 
5.3. Beratung über Errichtung eines Gehsteiges im Zuge der Straßensanierung Schanz 

6. Weitere Vorgangsweise Areal MUT_Kaufangebot an Masseverwalter; Beratung und eventuell 
Beschlussfassung 

7. Information über den bevorstehenden Umzug der Gemeindeverwaltung ins neue 
Gemeindeamt 

8. Anträge, Anfragen und Allfälliges 
 
 

Beratung und Beschlüsse 
 
1. Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 24.04.2024; Beschlussfassung 
 
Vor Beginn mit der regulären Tagesordnung darf in der heutigen Sitzung Inspektionskommandant 
Josef Stoefan (PI Niederndorf) begrüßt werden. 
 
Vor geraumer Zeit war verabredet worden, dass Herr Stoefan einmal persönlich im Gemeinderat 
vorspricht. Ausgangspunkt dafür waren vor allem die Berichterstattungen rund um die 
Drogenproblematik in der Eisdisco des HALLO DU.  
 
Josef Stoefan erörtert eingangs, dass er seit letztem Jahr Inspektionskommandant der PI 
Niederndorf ist, sprich den Posten übernehmen durfte, und sich in den betreffenden Gemeinden 
auch entsprechend persönlich vorstellen möchte.  
Im Rahmen des direkten Kontaktes lassen sich meistens die effizientesten Lösungen finden. 
 
Die PI Niederndorf ist mit 13 Beamten besetzt. Durch den Satellitenverbund mit der PI Kufstein 
sind vor allem nachts viele Einsätze im Stadtgebiet notwendig. Nur mit entsprechenden 
Personalaufstockungen ist es auch möglich, diese zu bewältigen.  
 
Weiters erklärt Stoefan – für alle, die es noch nicht wissen sollten – den Zuständigkeitsbereich 
(Abgrenzung zu PI Kufstein) der PI Niederndorf. Die Zuständigkeitsgrenze ist auf Höhe 
„Hoadererbauer“ (Schanz 11), Schanzer Lahn angesiedelt. Für die Ortsteile Schanz, Eichelwang, 
Kaisertal ist die PI Kufstein zuständig.  
 
Der Arbeitsanfall ist in Niederndorf in etwa wie in Kufstein, natürlich etwas weniger im ländlichen 
Bereich.  
 
Die Polizeiarbeit ist sehr mannigfaltig: Strafrechtsdelikte, unzählige Verwaltungsakten, Schwer- 
und Ausweichverkehr, Sonderverwendungen wie Spurensicherung u.Ä.  
 
In Zusammenarbeit mit den Gemeinden ist selbstverständlich auch die Jugend ein ganz zentrales 
Thema. Gerade in diesem Bereich ist es unabdingbar, dass Sicherheitsbehörden, Kommune, 
Schuleinrichtung und natürlich die Erziehungsberechtigten an einem Strang ziehen.  
 
Zur Verkehrsproblematik – restriktives Fahrverbot in Erl, im Wesentlichen darf nur Ziel- und 
Quellverkehr fahren. In der Anfangsphase waren 30 – 40 Übertretungen am Tag zu verzeichnen. 
Mittlerweile hat sich die Situation beruhigt.  
Das Fahrverbot in Buchberg sollte zusätzlich begleitet werden. Erfreulicherweise konnte erreicht 
werden, dass ein Organ nur für den Bereich Niederndorf und Ebbs zur Verfügung stehen wird 
(durchgehende Kontrollen).  
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Zur Berichterstattung betreffend Drogenproblematik in der Eisdisco HALLO DU:  
 
Es hat definitiv eine zentrale Gruppierung gegeben (20 – 25 Personen). Nach Durchführung der 
entsprechenden Erhebungen hat sich erfreulicherweise der Verdacht auf Suchtmittelkriminalität 
nicht erhärtet. Vernehmungen und Durchsuchungen sind negativ verlaufen. Die Nähe zu Kufstein 
ist im Drogenbereich hier sicher immer wieder ein Problem. Ebbs befindet sich mittlerweile an der 
Schwelle zwischen Dorf und Stadt.  
 
Abschließend betont Stoefan, dass er der Gemeinde jederzeit mit Rat und Tat gerne zur Seite 
steht. Die Dienststelle ist tagsüber immer besetzt, nachts auf Streife. Über sein Diensthandy ist er 
immer erreichbar, auch zu Hause.  
 
Der Vorsitzende dankt Josef Stoefan für seine Ausführungen und merkt an, dass mit der PI 
Niederndorf eine sehr gute Kommunikation besteht.  
Gerade bei so tragischen Vorfällen wie in jüngster Zeit ist man als Gemeindevertretung massiv 
dem Kreuzfeuer der Medien ausgesetzt. Hier bewährt es sich, wenn Barrieren zwischen 
Kommunalpolitik und Polizei bereits abgebaut sind und der Informationsfluss einfach passt.  
Im Gremium werden nun noch einige Fragen zu den Themen Ausweichverkehr und 
Drogenauffälligkeiten gestellt, welche Josef Stoefan beantwortet. Eine ausführliche Diskussion 
würde jedoch den Rahmen der heutigen Sitzung sprengen.  
 
Der Vorsitzende dankt Josef Stoefan nochmals für seinen Bericht.  
 
Dieser verlässt um 20:27 Uhr das Sitzungszimmer.  
 
Beschluss:  
Es wird einstimmig beschlossen, das Sitzungsprotokoll vom 24.04.2024 in der vorliegenden Form 
zur Kenntnis zu nehmen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 17 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  

 
 
2. Vergaben 
2.1.   Kanalschachtsanierungen 2024 
 
Der Vorsitzende ruft die Ausführungen im Rahmen der GR-Sitzung vom 25.10.2023 in Erinnerung.  
Damals war der Auftrag für die Kanalschachtsanierungen im Ortsteil Eichelwang betreffend ca. 35 
Schächte an die Fa. Swietelsky-Faber Kanalsanierung GmbH vergeben worden. 
 
Die bisher durchgeführten Kanalschachtsanierungen im Bereich Kaiserbach, Kaiseraufstieg und 
Eichelwang sind komplikationsfrei abgelaufen. Insgesamt wurden bereits ca. 75 Schächte saniert. 
 
Im obigen Bereich sind jedoch noch etliche weitere Schächte, so wie im gesamten 
Gemeindegebiet, zu sanieren. 
 
Für die Schachtsanierungen im Jahr 2024 wurden in der Direktvergabe 3 Firmen für die 
Angebotslegung eingeladen: 
 

1. Fa. Strabag Kanaltechnik, Loosdorf 
2. Fa. Quabus, Steyregg 
3. Fa. Swietelsky-Faber, Leonding 

 
Alle 3 Firmen haben ein Angebot gelegt. 



GR/04/2024 29.05.2024 

Seite 5 von 23 

Das Angebot umfasst wieder 35 Schächte. 
 
 
Nach durchgeführter Nachverhandlung stellen sich die Angebotssummen wie folgt dar: 
 

 

 
 

Es wird vorgeschlagen, den Auftrag an die Fa. Swietelsky-Faber aus Leonding als Best- und 
Billigstbieter zu vergeben.  
 
Die Erfahrungen der letzten 2 Jahre im Bereich Kanalschachtsanierungen durch die Fa. 
Swietelsky-Faber sind zudem zu 100 % positiv. 
 
Beachte: Im Kanalbereich ist von der Gemeinde keine Umsatzsteuer zu entrichten (Nettobetrag)!  
 
 
Beschluss: 
Es wird einstimmig beschlossen, den Auftrag für die Kanalschachtsanierungen 2024 wie 
vorgetragen an die Firma SWIETELSKY-FABER Kanalsanierung GmbH, Haidfeldstraße 44, 4060 
Leonding, zum Angebotspreis netto von € 98.898,47 mit 6 % Nachlass und 3 % Skonto bei 
fristgerechter Zahlung binnen 14 Tagen zu vergeben.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 17 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  
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2.2. Vergabe Baumeisterarbeiten Bauphase 2 - EGZ 
 
Die Leistungen beinhalten die Leistungen der „klassischen“ Baumeisterarbeiten inkl. Abbruch, 
Estricharbeiten und Wärmedämmverbundsysteme sowie der Außenanlage für die Umbauten im 
Bestand.  
 
Die Leistungen wurden nach dem BVergG 2018 als offenes Verfahren im Oberschwellenbereich 
ausgeschrieben.  
 
In der Ausschreibung wurden die Zuschlagskriterien wie folgt gewichtet:  
 
88 % Preis  
12 % Verlängerung der Gewährleistungsfrist  
 
 
Die Ausschreibungsunterlagen wurden am 11.04.2024 über das Vergabeportal ANKÖ 
veröffentlicht.  
5 Bieter haben fristgerecht ein Angebot abgegeben. Diese wurden am 15.05.2024 geöffnet.  
 
Alle Angebote wurden berücksichtigt, es wurde keines ausgeschieden.  
 
ANGEBOTE  
 

Firma  Angebotssumme netto nach 
Nachlass ungeprüft 

Angebotssumme netto nach 
Nachlass geprüft 

Rieder Bau GmbH & Co KG € 2.138.865,57 € 2.138.865,57 

Kostmann GmbH € 2.213.900,80 € 2.213.900,80 

Ing. Hans Bodner 
Bauges.m.b.H. 

€ 1.897.892,76 € 1.897.892,76 

Fröschl AG & Co KG € 2.190.923,74 € 2.190.923,74 

Strabag AG € 2.198.897,05 € 2.198.897,05 

 
 
AUFKLÄRUNGSGESPRÄCH 
 
Am 21.05.2024 fand mit der Firma Ing. Hans Bodner BaugesmbH & Co KG das 
Aufklärungsgespräch statt. Ziel dieses Gesprächs war, das Verständnis für den Leistungsumfang 
abzugleichen.  
 
Laut Medienberichterstattung vom 03.04.2024 hat die Bundeswettbewerbsbehörde (BWB) in 
Zusammenhang mit rechtswidrigen Preisabsprachen die Verhängung einer Geldbuße in Höhe von 
€ 1,05 Mill. gegen die Fa. Ing. Hans Bodner BaugesmbH & Co KG beim Kartellgericht eingebracht. 
Das Verfahren ist derzeit noch anhängig.  
 
Zur „Glaubhaftmachung der beruflichen Zuverlässigkeit“ wurde die Fa. Bodner im Rahmen des 
Aufklärungsgesprächs aufgefordert, entsprechende Unterlagen vorzulegen (gemäß BVergG § 83, 
Abs. 2). Die Fa. Bodner hat dazu gemäß Schreiben vom 27.05.2024 ausführlich Stellung 
genommen.  
 
Auszug aus dem Schreiben:  
 
Bereits im Jahr 2018 hat BODNER die Vavrovsky Heine Marth Rechtsanwälte GmbH sowohl mit 
der Erstellung einer Risikoanalyse als auch eines Compliance-Management-Systems beauftragt, 
wobei sodann – unter sorgfältiger Berücksichtigung der Bedürfnisse der Unternehmensgruppe und 
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der internationalen Compliance-Standards – entsprechende Verhaltensrichtlinien und 
Handlungsempfehlungen erarbeitet wurden.  
BODNER verfügt mittlerweile über ein umfassendes, mehrfach ISO-zertifiziertes CMS, welches 
selbstverständlich einem laufenden Evaluierungsprozess unterworfen wird, um eine schnelle 
Adaptierung des Systems an neu auftretende Risiken zu gewährleisten und die Einhaltung der 
jeweiligen Vorschriften sicherzustellen. Auch die von der BWB kommunizierten Standards und 
Vorgaben werden vollinhaltlich eingehalten. BODNER ist selbstverständlich weiterhin mit 
Nachdruck bemüht, seine internen Prozesse und Vorschriften an die höchsten Compliance-
Standards anzupassen.  
 
Weiters werden beispielgebend neben den bereits bestehenden Zertifizierungen nach ISO 9001, 
ISO 14001, ISO 37301, ISO 45001 die Zertifizierung nach ISO 37001 angestrebt und hierfür 
wurden die entsprechenden Audits und Zertifizierungstermine für Mai und Juni 2024 festgesetzt.  
 
Die Fa. Bodner konnte somit die Glaubhaftmachung der beruflichen Zuverlässigkeit gemäß § 83 
Abs. 2 BVergG nachweisen.  
 
 
KOSTENBEDECKUNG 
 
Kostenanschlag Fa. Fuchsbau Bauleitung GmbH vom 05.04.2024 € 2.310.000,00 
         (auf Preisbasis 09/2022) 
 
Die Bedeckung ist wie folgt gegeben: (lt. QB 31.12.2023) 
 
POSITION         Anteil zur Bedeckung  
 
1 Abbrucharbeiten        € 120.000,00 
   
2 Rohbau – Neubau (Umbuchung wg. verschobener Arbeiten) € 765.000,00 
   Rohbau – Umbauten im Bestand      € 412.000,00  
   Innenputz        €   21.000,00 
   Estricharbeiten       €   40.000,00 
 
4 Wärmedämmverbundsysteme     € 192.000,00 
    Reinigung         €     7.000,00 
    Beschichtungen        €   14.000,00 
 
6 Außenanlage        € 370.000,00 
 

         € 1.941.000,00 
 
9 Reserven        € -43.107,24 
 

                = € 1.897.892,76 
 
Der Differenzbetrag in Höhe von € 43.107,24 wird den Reserven gutgeschrieben.  
 
 
Die Gewährleistungsfrist wird zusätzlich um 2 Jahre verlängert, somit beträgt die gesamte 
Gewährleistungsfrist 5 Jahre.  
 
Es wird ein Nachlass von 6 % gewährt.  
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Auf Grundlage des Angebotes vom 15.05.2024 wird seitens der Fa. Jastrinsky vorgeschlagen, den 
Auftrag an die Firma Ing. Hans Bodner BaugesmbH & Co KG aus Kufstein als Best- und 
Billigstbieter zum Angebotspreis netto von € 1.897.892,76 zu vergeben. 
 
Beschluss: 
Es wird beschlossen, den Auftrag für die Baumeisterarbeiten wie vorgetragen an die Firma Ing. 
Hans Bodner BaugesmbH & Co KG, Salurner Straße 57, 6330 Kufstein, als Best- und Billigstbieter 
zum Angebotspreis netto von € 1.897.892,76, das sind brutto € 2.277.471,31, mit 3 % Skonto bei 
fristgerechter Zahlung binnen 30 Tagen zu vergeben.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 15 Nein:  Enthaltung: 2 Befangen:  

 
 
2.3. Vergabe Elektroarbeiten Bauphase 2 – EGZ 
 
In den Ausschreibungsunterlagen vom August 2022 wurden die Leistungen der 
Elektroinstallationen als offenes Verfahren im Oberschwellenbereich ausgeschrieben. 
 
Die Ausschreibung beinhaltete den Neubau des Gemeindezentrums (Phase 1 = LG 01 Neubau) 
und die Umbauten im Bestand (Phase 2 = LG 02 Bestand). 
 
Im Oktober 2022 wurden die Leistungen für den Neubau beauftragt. Der Neubau wird im Mai 2024 
an den Bauherrn übergeben.  
 
Nun sind die Leistungen der Phase 2 (Umbauten im Bestand) abzurufen.  
 
 
ANGEBOTE  
 
Die Fa. Stolz ging als Best- und Billigstbieter bei der oben beschriebenen Leistung hervor.  
Die Angebotssituation stellte sich wie folgt dar:  
 

Firma  Angebotssumme netto nach 
Nachlass ungeprüft 

Angebotssumme netto nach 
Nachlass geprüft 

Markus Stolz Gesellschaft 
m.b.H. 

Neubau: € 554.411,55 
Umbau: € 269.423,81 

GESAMT: € 823.835,36 

Neubau: € 554.411,55 
Umbau: € 269.423,81 

GESAMT: € 823.835,36 

 
 
KOSTENBEDECKUNG 
 
Die Bedeckung ist wie folgt gegeben: (lt. QB III/2023) 
 
POSITION         Anteil zur Bedeckung  
 
3 Elektroinstallationen - Umbau     € 269.423,81 
   
9.B.b. zzgl. Baukostenindex vom 09/2022 bis 06/2025  €   29.529,74 
 

                = € 298.953,55 
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Die Gewährleistungsfrist wird zusätzlich um 2 Jahre verlängert, somit beträgt die gesamte 
Gewährleistungsfrist 5 Jahre.  
 
Mit der Auftragssumme in Höhe von € 298.953,55 wurden Fixpreise bis Juni 2025 vereinbart.  
 
 
Auf Grundlage des Angebotes vom 21.09.2022 und der Indexanpassung vom 27.05.2024 wird 
seitens der Fa. Jastrinsky vorgeschlagen, den Auftrag an die Firma Markus Stolz GmbH aus 
Kramsach zum Angebotspreis netto von € 298.953,55 zu vergeben.  
 
Beschluss: 
Es wird beschlossen, den Auftrag für die Elektroarbeiten wie vorgetragen an die Firma Markus 
Stolz GmbH, Hagau 90, 6233 Kramsach, zum Angebotspreis netto von € 298.953,55, das sind 
brutto € 358.744,26, mit 3 % Skonto bei fristgerechter Zahlung binnen 30 Tagen zu vergeben.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 15 Nein:  Enthaltung: 2 Befangen:  

 
 
2.4. Neubau Gemeindeamt Ebbs - Vergabe Medientechnik 
 
Es geht hier um die medientechnische Ausstattung im Sitzungssaal, den Besprechungsräumen im 
EG und OG, die Situierung der Infomonitore in den Wartebereichen im Flur (EG + OG) sowie die 
Digitale Amtstafel (Situierung im Windfang EG Süd).  
 
Es wurden folgende Angebote eingeholt:  
(Anmerkung: Von der Fa. Kufgem wurden nur die Positionen „Infomonitore“ und „Digitale 
Amtstafel“ angeboten) 
 

Medientechn. 
Ausstattung 

FIRMA   

01 Sitzungssaal 
 

1 Stück Display 
(Bildschirm) UHD 110 

inkl. Zubehör und 
Montage 

rogllivtec 
 
 

€ 14.157,57 
Netto  

 
- 5 % 

PEAKMEDIA 
 
 

€ 18.050,97 
Netto   

Graf 
Elektronik 

 
€ 17.254,20 

Netto  
 

- 3 % 

J. Klausner 
(Variante 1) 

 
€ 16.943,01 

Netto 
 

- 3 %  

J. Klausner 
(Variante 2) 

 
€ 16.943,01 

Netto 
 

- 3 % 

kufgem 

 

kein 

Angebot 

02 
Besprechungsraum 

EG + OG 
 

2 Stück 75“ Multitouch 
Display inkl. Zubehör 

und Montage  
 

€  
11.336,33 

Netto  
 

- 5 % 

€  
10.764,48 

Netto 

€ 
14.586,00 

Netto  

€ 
18.870,18 

Netto  

€  
16.759,80 

Netto  

kein 

Angebot 

03 Infomonitore EG + 
OG – Situierung in 

den Wartebereichen 
im Flur 

 
2 Stück Digital 

Signage Display 

€  
2.519,84 

Netto  
 

- 5 % 

€ 
4.272,80 

Netto  

€ 
2.600,00 

Netto  

€ 
3.476,08 

Netto 

€ 
3.476,08 

Netto 

€  

1.980,00 

Netto  
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Anmerkung: Bei der Fa. rogllivtec beläuft sich die Endsumme ohne Amtstafel auf € 28.013,73 
netto, das sind brutto € 33.616,48. 
 
Von zwei weiteren eingeladenen Firmen wurde kein Angebot gelegt.  
 
 
Als Best- und Billigstbieter geht die Fa. rogllivtec hervor.  
 
Im Bereich der Digitalen Amtstafel gilt die Fa. kufgem gewiss als „Platzhirsch“ und Experte. 
Bekanntlich betreut die Fa. kufgem auch die gesamte EDV der Gemeinde Ebbs.  
Im Preisvergleich mit der Fa. rogllivtec fällt der Positionspreis allerdings deutlich teurer aus (siehe 
Tabelle).  
 
Im Gremium wird diese Vergabe kurz diskutiert.  
 
Man kommt zum Schluss, den Gesamtauftrag an den Best- und Billigstbieter zu vergeben.  
 
Beschluss: 
Es wird beschlossen, den Auftrag für die Medientechnik im Neubau des Gemeindeamtes wie 
vorgetragen an die Firma rogllivtec GmbH & Co KG, Oberndorferstraße 8, 6322 Kirchbichl, zum 
Angebotspreis netto von € 31.247,11, das sind brutto € 37.496,54, mit 2 % Skonto bei fristgerechter 
Zahlung binnen 14 Tagen zu vergeben.  
 
 
 

55“ inkl. Zubehör und 
Montage  

04 Digitale Amtstafel 
– Situierung im 

Windfang EG Süd 
 

1 Stück Touch-Display 
55“  

 

€ 
2.643,62 

Netto 
 

- 3 % 

€ 
2.589,80 

Netto  
 

€  
3.000,00 

Netto 

€ 
4.227,93 

Netto 

€ 
4.227,93 

Netto 

€ 

6.990,00 

Netto 

Einmalige Kosten 
(Software, 

Einschulung, 
Montageplanung, 

usw.) 

Keine 
Angabe 

€  
5.106,00 

Netto  

Keine  
Angabe  

Keine 
Angabe 

Keine 
Angabe 

€ 

298,00 

Netto 

Laufende Kosten – 
Lizenzgebühren  

Keine 
Angabe 

€  
1.135,80 

Netto 

Keine  
Angabe  

Keine  
Angabe  

Keine 
Angabe 

€  

1.374,98 

Netto  

 

Zwischensumme 
NETTO 

€  
31.247,11 

€  
41.919,85 

€ 
37.440,20 

€ 
43.517,20 

€ 
41.406,82 

€  
8.662,98 

Rabatt    4,50 % 4,50 %  

Summe BRUTTO €  
37.496,54 

€  
50.303,82 

€ 
44.928,24 

€  
49.870,71 

€  
47.452,22 

€  
10.395,58 

Zahlungskonditionen 14T  
2 %  

Skonto 

8T 
3 %  

Skonto 

14T 
3 % 

Skonto 

14T 
2 %  

Skonto 

14T 
2 % 

Skonto 

14T 
2 % 

Skonto 
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Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 15 Nein:  Enthaltung: 2 Befangen:  

 
 
2.5. Neubau LMS Untere Schranne in Ebbs - Vergabe Medientechnik 
 
Die Leistungen beinhalten für den Konzertsaal, Lehrerzimmer und Vortragssaal/Tanz die 
Medientechn. Ausstattung wie z.B. Beschallung, Beleuchtung, Hörunterstützung und die 
Steuerung sowie Technik.  
 
Die Leistungen wurden nach dem BVergG 2018 als Direktvergabe mit vorheriger Bekanntmachung 
ausgeschrieben.  
 
Neben dem Angebotspreis wurden nachstehende relevante Kriterien für die Direktvergabe 
definiert (Bestbieterkriterien): 
 
- Verlängerung der Gewährleistungsfrist  
- Erfahrung Schlüsselpersonal  
 
Die Ausschreibungsunterlagen wurden am 29.03.2024 über das Vergabeportal ANKÖ 
veröffentlicht.  
2 Bieter haben fristgerecht ein Angebot abgegeben. Diese wurden am 25.04.2024 geöffnet.  
 
Alle Angebote wurden berücksichtigt, es wurde keines ausgeschieden.  
 
ANGEBOTE  
 

Firma  Angebotssumme netto nach 
Nachlass ungeprüft 

Angebotssumme netto nach 
Nachlass geprüft 

Unterstrom GmbH € 241.254,11 € 242.264,80* 

PKE Electronics GmbH € 270.521,33 € 270.521,33 

 
*Rechenfehler  
 
 
VERHANDLUNGSGESPRÄCH 
 
Am 06.05.2024 wurden mit beiden Firmen die Verhandlungsgespräche geführt.  
Ziel dieser Gespräche war, das Verständnis für den Leistungsumfang abzugleichen und über den 
Preis zu verhandeln.  
 
Verhandlungsgespräch Fa. Unterstrom GmbH: 
 
Im Zuge des Verhandlungsgesprächs wurde die Gewährleistungsfristverlängerung sowie der 
Nachlass nochmals hinterfragt und der Leistungsumfang adaptiert.  
 
Am 12.05.2024 wurde das überarbeitete Angebot abgegeben. 
Die Gewährleistungsfristverlängerung wird auf 4 Jahre verlängert bzw. einige Produkte auf 5 
Jahre, bewegliche Teile haben eine Gewährleistung von 2 Jahren.  
Weiters wurden einige Alternativprodukte angeboten, die Gleichwertigkeit lt. Anforderung in der 
Ausschreibung ist gegeben.  
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Verhandlungsgespräch Fa. PKE Electronics GmbH: 
 
Laut Angebot des Bieters wird die Gewährleistungsfrist zusätzlich um 2 Jahre verlängert, somit 
gesamt 5 Jahre.  
Bei Ausführen der vorliegenden Leistungen in der Landesmusikschule würde Personal aus 
anderen Bundesländern herangezogen, da das Tiroler Personal voll ausgebucht ist. Im 
vorliegenden Angebotspreis von netto € 270.521,33 wurden daher sämtliche Übernachtungs-, 
Forcierungskosten und die Pönale bei Fertigstellung mit Ende August 2024 inkludiert.  
 
Bei einer Verschiebung des Fertigstellungstermines auf Ende November 2024 kann ein 
Nachlass in Höhe von 8 % gewährt werden (abzügl. 8 % Nachlass = netto € 248.879,62). 
 
Im Zuge des Verhandlungsgesprächs wurde der Leistungsumfang adaptiert.  
Das überarbeitete Angebot vom 08.05.2024 liegt vor. Es wurden einige Alternativprodukte 
angeboten, die Gleichwertigkeit lt. Anforderung in der Ausschreibung ist gegeben.  
 
Aus diesen Gesprächen sowie den überarbeiteten Angeboten ergab sich folgende Veränderung:  
 

Firma Angebotssumme netto nach 
Nachlass vor dem Gespräch 

Angebotssumme netto nach 
Nachlass nach dem 

Gespräch 

Unterstrom GmbH Ur-LV   € 242.264,80 Ur-LV   € 211.817,58 
Displays   € 6.419,53 

GESAMT: € 218.237,11 

PKE Electronics GmbH 
(Fertigstellung August 2024) 

Ur-LV   € 270.521,33 Ur-LV   € 244.870,77 
Displays   € 7.570,64 

GESAMT: € 252.441,41 

PKE Electronics GmbH 
(Fertigstellung Ende 
November 2024, 8 % 

Nachlass)  

Ur-LV   € 248.879,62 Ur-LV   € 225.281,11 
Displays   € 6.964,99 

GESAMT: € 232.246,10 

 
 
 
KOSTENBEDECKUNG 
 
Die Bedeckung ist wie folgt gegeben: (lt. QB I/2024 per 31.03.2024) 
 
POSITION         Anteil zur Bedeckung  
 
5.B.c Medientechn. Ausstattung     € 280.000,00 
        
         € -61.762,89 
 

                = € 218.237,11 
 
Der Differenzbetrag in Höhe von € 61.762,89 wird den Reserven gutgeschrieben.  
 
Es wird ein Nachlass von 5 % gewährt.  
 
 
Auf Grundlage des Verhandlungsgesprächs vom 06.05.2024 und des überarbeiteten Angebots 
wird seitens der Fa. Jastrinsky vorgeschlagen, den Auftrag an die Firma Unterstrom GmbH aus 
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Taufkirchen/Pram als Best- und Billigstbieter zum Angebotspreis netto von € 218.237,11 zu 
vergeben. 
 
Beschluss: 
Es wird einstimmig beschlossen, den Auftrag für die Medientechnik in der Landesmusikschule 
NEU wie vorgetragen an die Firma Unterstrom GmbH, Haberedt 21, A-4775 Taufkirchen/Pram 
(OÖ) zum Angebotspreis netto von € 218.237,11, das sind brutto € 261.884,53, zu vergeben.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 17 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  

 
 
2.6. Neubau LMS Untere Schranne in Ebbs - Vergabe Möblierung (Stühle, Tische, 

Bühnenelemente usw.) 
 
Eingangs erörtert der Vorsitzende, dass für die hier zu vergebenden Positionen erst die 
Kostenschätzungen vorliegen (noch nicht vergabereif).  
Aus Zeitgründen bittet dieser den Gemeinderat, heute einen Beschluss bezüglich Festsetzung 
eines Kostenrahmens zu fällen. Bei Zuwarten bis zur nächsten Gemeinderatssitzung würde das 
die Vergabe aufgrund der Lieferzeiten erheblich verzögern.  
 
Im Gremium bestehen dagegen keine Einwände.  
 
 
GEWERK: Stellmöbel (Sessel, Tische), Kleiderspinde, Bühnenelemente  
 
BEREICH:  
 

✓ Zusätzliche Sessel (ca. 280 Stück Überäume, Lehrerkonferenz, Musiktheoriezimmer) 
✓ Sitzhocker in den Mittelgängen EG/OG1/OG2 
✓ Metallspinde OG2 Garderoben (allg. Tanzsaal- und + LehrerInnengarderobe)  
✓ Paravent (Sichtschutzelemente) OG2 Garderobe Tanzsaal 
✓ Tische Lehrerkonferenzraum  
✓ Tische Überäume  
✓ Tische Konzertsaal (klappbar) 

 
 
KOSTENSCHÄTZUNG 
 

Kosten Möblierung Stand: 21.06.2023 

BKG Nr. Gewerk Kosten 

5.B.b Mobiliar Konzertsaal € 50.000,00 

Schätzkosten 
Gesamt netto 

 € 50.000,00 

 
 

Kosten Möblierung Stand: 23.05.2024 

BKG Nr. Gewerk Kosten 

5.B.b Stellmöbel (Tische, Sessel) € 119.300,00 

 Az. auf Stuhlvariante 1 € 10.640,00 

 Az. Hocker (alle 70 cm 
Durchmesser) 

€ 1.100,00 

5.B.d Kleiderspinde € 14.580,00 
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5. B.e Bühnenelemente € 7.150,00 

 Weitere Stellmöbel / 
Bühnenelemente / 
Kleiderspinde, etc. 

€ 20.230,00 

 
Schätzkosten Gesamt Netto:      € 173.000,00 
 
 

Mehrkosten aufgrund Nutzeranforderungen € 123.000,00 

+ 20% USt € 24.600,00 

Schätzkosten Gesamt brutto € 147.600,00 

 
 
Im Rahmen der nächsten GR-Sitzung wird dann der formelle Vergabe-Beschluss gefällt werden 
(inkl. vollständiger Information zu den Vergabeverfahren, Kostenaufstellung und Vergabesumme).  
 
Im Gremium bestehen keine Einwände.  
 
Beschluss: 
Es wird einstimmig beschlossen, für die Vergabe Möblierung wie vorgetragen einen Kostenrahmen 
von € 173.000,00 festzulegen bzw. freizugeben.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 17 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  

 
 
2.7. Vergabe Reinigungsmaschinen Gemeindeamt und LMS NEU 
 
Der Vorsitzende ruft in Erinnerung, dass in der letzten GR-Sitzung für das Schulzentrum die 
Anschaffung einer Reinigungsmaschine (Scheuersaugmaschine Tennant T300-500-Disc) bei der 
Reinigungstechnik 4 You GmbH beschlossen wurde.  
 
Mit der Vergabe für das neue Gemeindeamt und die Landesmusikschule war damals noch 
zugewartet worden, da die Testphasen für diese Gebäude noch nicht abgeschlossen waren.  
 
Von Hauswart Robert Ritzer sowie den damit befassten Reinigungskräften wird auch hier 
vorgeschlagen, das Modell der Fa. Reinigungstechnik 4 You anzukaufen (auch wegen der 
Systemgleichheit!).  
 
Im Gremium gibt es keine Einwände.  
 
Beschluss: 
Es wird einstimmig beschlossen, für die Landesmusikschule NEU wie vorgetragen bei der 
Reinigungstechnik 4 You GmbH, Brünnerstraße 192, 1210 Wien, 1 Stück Scheuersaugmaschine 
Tenannt T300e-500-Disc, ohne Fahrantrieb, 50 cm Arbeitsbreite, und für das neue Gemeindeamt 
1 Stück Scheuersaugmaschine Tenannt T300-500-Disc mit Fahrantrieb, Magnetic-Aufnahme, On-
Board Ladegerät, inkl. Zubehör zum Gesamtangebotspreis netto von € 15.335,79, das sind brutto 
€ 18.402,95, anzuschaffen.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 17 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  
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2.8. Bericht und endgültige Beschlussfassung über Vergabe Flutlichtanlage Sportplatz 
und Tennisplatz 

 
Der Vorsitzende ruft die Ausführungen im Rahmen der GR-Sitzung vom 13.03.2024 in Erinnerung.  
 
Die seitdem stattgefundenen Verhandlungen sind gut verlaufen.  
Bis auf die Grabungsarbeiten werden sämtliche Gewerke bzw. Materialien von einer Firma 
ausgeführt und geliefert werden (Fertigfundamente, Verkabelungen, Masten, usw.). 
 
Anhand einer POWER POINT Folie können die Anwesenden die jeweiligen Maststandpunkte 
mitverfolgen.  
Beim Fußballplatz sind es 4 Masten (200 Lux), beim Tennisplatz sind 6 Masten (300 Lux) 
erforderlich.  
 
Bei der Fa. IKB (Innsbrucker Kommunalbetriebe Aktiengesellschaft) wurde das Angebot um € 
73.085,88 netto eingeholt.  
 
Im Budget für 2024 wurden bekanntlich € 115.000,00 für die Flutlichtanlage (nur betreffend den 
Fußballplatz!) veranschlagt.  
 
Die IKB bietet an, den Tennisplatz aktuell mitzumachen, das Zahlungsziel jedoch ins Jahr 2025 zu 
verlegen.  
Somit könnte die restliche Summe im Gemeinde-Voranschlag für 2025 eingeplant werden. 
Außerdem wären die Aufgrabungsarbeiten für die Leitungen nicht wieder zusätzlich notwendig.  
 
Es würde zudem ein Gesamtrabatt von 3 % gewährt werden.  
 
Letztlich handelt es sich um die Summen von € 82.519,81 brutto (Fußballplatz) sowie € 95.621,56 
brutto (Tennisplatz) mit jeweils 3 % Skonto (bei gemeinsamer Vergabe).  
 
Für die Grabungsarbeiten wird noch bei einem örtlichen Unternehmen ein Angebot eingeholt 
werden.  
 
Abschließend merkt der Vorsitzende hier an, dass es für beide Plätze voraussichtlich eine 20- % 
Förderung vom Land Tirol geben wird.  
 
Ob von den betreffenden Vereinen eine Eigenleistung beizusteuern sein wird, muss erst noch 
geklärt werden.  
 
Im Gemeinderat bestehen keine Einwände gegen die Annahme des Angebots der IKB.  
 
Beschluss: 
Es wird einstimmig beschlossen, der Innsbrucker Kommunalbetriebe Aktiengesellschaft (IKB) wie 
vorgetragen den Auftrag für die Errichtung einer normgerechten Flutlichtanlage betreffend den 
Fußballplatz mit € 82.519,81 brutto und den Tennisplatz mit € 95.621,56 brutto, mit jeweils 3 % 
Skonto bei gemeinsamer Vergabe, und den vereinbarten Zahlungskonditionen zu erteilen.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 17 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  
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3. Bebauungspläne 
3.1. Änderung des Bebauungsplanes betreffend Gst. Nr. .285/1, KG Ebbs - Kaiserbach 38 

(zuk. Fox Holding GmbH) 
 
Mario und Nina Zobel (zuk. Fox Holding GmbH) haben in Eichelwang das betreffende Objekt in 
Kaiserbach 38 erworben.  
 
Neben dem bestehenden Haus gibt es bachseitig ein kleines Nebengebäude (Altbau). Dort soll 
eine Garage errichtet werden und darüber ein Wohnraum.  
 
Dafür muss der bestehende Bebauungsplan entsprechend geändert werden.  
Der Vorsitzende trägt die betreffenden Parameter vor.  
 
Beschluss:  
Es wird einstimmig beschlossen, gemäß § 64 Abs. 1 TROG 2022, LGBl. Nr. 43, den Entwurf über 
die Änderung eines Bebauungsplanes im Bereich betreffend Gst. Nr. .285/1 KG Ebbs laut 
planlicher Darstellung der Gemeinde Ebbs vom 24.05.2024 mit der Planbezeichnung „24-02 Fox 
Holding GmbH“ entsprechend den Bestimmungen des § 64 Abs. 1 TROG 2022, LGBl. Nr. 43, 
durch vier Wochen hindurch beim Gemeindeamt Ebbs während der Amtsstunden zur allgemeinen 
Einsichtnahme aufzulegen.  
 
Personen, die in der Gemeinde Ebbs ihren Hauptwohnsitz haben und Rechtsträgern, die in der 
Gemeinde Ebbs eine Liegenschaft oder einen Betrieb besitzen, steht das Recht zu, bis spätestens 
eine Woche nach Ablauf der Auflagefrist eine schriftliche Stellungnahme zum Entwurf abzugeben. 

 
Gleichzeitig fasst der Gemeinderat von Ebbs gemäß § 64 Abs. 4 TROG 2022 den Beschluss über 
die dem Entwurf entsprechende Änderung eines Bebauungsplanes.  
 
Dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und 
Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder 
Stelle abgegeben wird. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 17 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  

 
 
3.2. Erlassung eines Bebauungsplanes betreffend Gst. Nrn. .34/2, 780/17, 772, 780/3, 775, 

779, 913 + 768/1 (alle KG Buchberg)_Johann Hörhager („Hintberg“) 
 
Der Vorsitzende erinnert daran, dass die erforderliche Flächenumwidmung der betroffenen 
Grundstücke in der GR-Sitzung vom 07.02.2024 beschlossen wurde.  
 
Nach entsprechender Änderung des Flächenwidmungsplanes sind die Planungsbereiche als 
Sonderfläche Hofstelle mit Objekten auf mehreren nicht zusammenhängenden Grundflächen § 44 
(12) [iVm. § 43 (7) standortgebunden] mit der Zählerfestlegung 5 und der Erläuterung für den Stall- 
und Wirtschaftstrakt bzw. mit der Erläuterung für den Wohntrakt gewidmet.  
 
Im Rahmen des derzeit noch anhängigen Genehmigungsverfahrens wurde seitens der 
Aufsichtsbehörde angemerkt, dass die vorliegende Änderung des Raumordnungsinstruments 
nicht den Aufgaben und Zielen der Örtlichen Raumordnung (wie im TROG 2022 verankert) 
entspricht. Es wird kein Hofverband mit Gebäuden im unmittelbaren Nahebereich errichtet, 
sondern es kommt das neue Wohngebäude weit abgelegen vom Stall- und Wirtschaftstrakt zu 
liegen. Auch wird keine Sanierung des erhaltenswerten Bestandsgebäudes in Angriff genommen, 
sondern – im Gegenteil – das Bestandsgebäude nahezu vollständig abgetragen werden.  
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Demnach gibt es für die Flächenumwidmung auch noch keine aufsichtsbehördliche Genehmigung.  
 
In Bezug auf die optische Ausgestaltung sollte das Wohngebäude die Charakteristik einer Hofstelle 
aufweisen.  
Um hier eine Einbindung in die umliegenden Strukturen sicherstellen zu können, wird seitens des 
Raumplaners dringend angeraten, einen Bebauungsplan zu erlassen bzw. von der 
Aufsichtsbehörde sogar eingefordert.  
Dies vor allem unter dem Gesichtspunkt der unterschiedlichen Planungen. Nur so kann durch 
Festlegung entsprechender streng definierter textlicher Festlegungen zur Fassaden- und 
Dachgestaltung, der Materialität, Höhe, Kubatur, etc. die Charakteristik einer Hofstelle (für beide 
Gebäude) sichergestellt werden.  
 
Der gegenständliche Bebauungsplan dient daher unter den gegebenen Voraussetzungen dem 
Zweck einer annähernd möglichen Einbindung in den Bestand mittels Bebauungsplans.  
 
Der auf den betreffenden Grundstücken zu erlassende Bebauungsplan ermöglicht sohin, 
einerseits die nördliche ehemalige Hofstelle, welche zukünftig als Lager und landwirt. Garage 
genutzt werden soll, bestandskonform zu fixieren bzw. im Rahmen der Hofstellennutzung ein 
Wohngebäude mit einem Altenwohnteil und zwei (Ferien-)Wohnungen im Süden zu errichten.  
 
Der ursprünglich dem Ansuchen beigelegte Entwurf wurde auch maßgeblich verbessert, sodass 
das Gesamterscheinungsbild des Neubaus jenen typischen Strukturen in Einzellagen wie beim 
vorliegenden Planungsgebiet entspricht.  
 
Weitere Fragen oder Wortmeldungen dazu gibt es nicht.  
 
Abschließend trägt der Vorsitzende die Parameter des zu erlassenden Bebauungsplans vor.  
 
Beschluss: 
Es wird einstimmig beschlossen, gemäß § 64 Abs. 1 TROG 2022, LGBl. Nr. 43/2022, den Entwurf 
über die Erlassung eines Bebauungsplanes im Bereich betreffend Gst. Nr. .34/2, 780/17, 772, 
780/3, 775, 779, 913, 768/1 KG Buchberg, laut planlicher Darstellung des Planungsbüros Lotz und 
Ortner vom 21.05.2024 mit der Planbezeichnung „bplebb0324 Hintberger“ entsprechend den 
Bestimmungen des § 64 Abs. 1 TROG 2022, LGBl. Nr. 43/2022, durch vier Wochen hindurch beim 
Gemeindeamt Ebbs während der Amtsstunden zur allgemeinen Einsichtnahme aufzulegen.  
 
Personen, die in der Gemeinde Ebbs ihren Hauptwohnsitz haben und Rechtsträgern, die in der 
Gemeinde Ebbs eine Liegenschaft oder einen Betrieb besitzen, steht das Recht zu, bis spätestens 
eine Woche nach Ablauf der Auflagefrist eine schriftliche Stellungnahme zum Entwurf abzugeben. 
 
Gleichzeitig wird der Beschluss gemäß § 64 Abs. 4 TROG 2022 über die dem Entwurf 
entsprechende Erlassung eines Bebauungsplanes gefasst.  
 
Dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und 
Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder 
Stelle abgegeben wird. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 17 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  
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4. Subventionen 
4.1. Waldumlage 2024, Subventionierung bzw. Durchbuchung 
 
Laut Tiroler Waldordnung 2005 (vgl. dazu ausführlich § 10 leg cit) ist die Waldumlage allen 
Waldeigentümern bis längstens Ende Mai des jeweils folgenden Jahres vorzuschreiben.  
Die Summe der Waldumlage, welche den Waldeigentümern vorzuschreiben wäre, beträgt heuer 
€ 16.874,74.   
 
Im Gemeinderat besteht einhellig die Meinung, dass die Waldumlage auch für das Jahr 2024 im 
Sinne eines ,,Beitrages der Gemeinde zu einer ordentlichen Waldbewirtschaftung" durchgebucht 
werden soll.  
Der restliche Betrag wird bekanntlich im Rahmen der,,DritteIIösung" von der Gemeinde und dem 
Land Tirol getragen. 
 
Beschluss:  
Es wird einstimmig beschlossen, die Waldumlage für das Jahr 2024 in Höhe von € 16.874,74 als 
Gemeindebeitrag zu einer ordentlichen Waldbewirtschaftung durchzubuchen und somit als 
Unterstützung für die Waldbewirtschafter zu gewähren. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 17 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  

 
 
5. Verkehrsangelegenheiten 
5.1. Beratung über Versetzung der Ortstafel "Eichelwang" im Bereich Parkplatz Hödnerhof 

bzw. Ankauf neuer Ortstafeln für das Gebiet "Eichelwang" 
 
Anhand der nachstehenden POWER POINT Folie können die Anwesenden mitverfolgen, wo sich 
derzeit die Ortstafel Eichelwang befindet und wohin diese in Zukunft versetzt werden soll (an den 
Beginn des bestehenden Parkplatzes). 
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Hintergrund ist jener, dass in diesem Bereich bereits das Ortsgebiet beginnen soll. Außerdem soll 
im Ortsteil Eichelwang eine Höchstgeschwindigkeit von 40 km/h (gekoppelt an das Ortsgebiet) 
verordnet werden.  
 
Zudem muss die bestehende Ortstafel ohnehin erneuert werden. Diese entspricht nicht den 
straßenverkehrsrechtlichen Vorschriften. Auch der Standort ist aufgrund der Unfallhäufigkeit nicht 
ideal. 
Insgesamt sollen von den 6 bestehenden Ortstafeln 4 Stück ausgetauscht werden (falscher Text, 
Beschmierungen, o.Ä.).  
 
Insgesamt belaufen sich die Kosten auf ca. € 2.500,00 (exkl. MwSt.).  
 
Das Gutachten des Verkehrs-Sachverständigen (BH Kufstein) bezüglich der Versetzung der 
Ortstafel ist noch ausständig, es darf aber mit positivem Ausgang gerechnet werden. Dieser wird 
sich auch für eine der beiden Varianten aussprechen.  
 
Im Gemeinderat bestehen keine Einwände gegen die Versetzung der betreffenden Tafel und den 
Ankauf der neuen Ortstafeln.  
 
Beschluss: 
Es wird einstimmig beschlossen, wie vorgetragen die betreffende Ortstafel „Eichelwang“ an den 
Beginn des HÖDNERHOF-Parkplatzes zu versetzen, dies vorbehaltlich des endgültigen 
Ergebnisses des verkehrsrechtl. Gutachtens und insgesamt 4 neue Ortstafeln für den Ortsteil 
Eichelwang anzukaufen.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 17 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  

 
 
5.2. Beratung über die zukünftige Adresse des Neubaus der Landesmusikschule 
 
Der Vorsitzende erörtert wie folgt:  
 
Jene Straße von der B 175 kommend in Richtung Wohn- und Pflegeheim ist bekanntlich die Josef-
Lengauer-Straße. Der Querweg, welcher von der Josef-Lengauer-Straße in Richtung Ebbsbach 
führt, wurde als Ebbsbachweg benannt. Die Hausnummern wurden dementsprechend vergeben 
(linksseitig die ungeraden Nummern). Die geraden Nummern würden mit Ebbsbachweg 14 und 
14a enden (die beiden Häuser von Christoph und Martin Kaltschmied). Der weitere Verlauf in 
Richtung Sozialzentrum ALT und NEU mit den Hausnummern 16 und 18 könnte vor allem für nicht 
Ortskundige verwirrend sein.  
 
Es steht nun die Frage im Raum, ob der gegenständliche Bereich nicht anders benannt werden 
soll.  
Nach einigen Gesprächen mit Ortchronist Sebastian Geisler würde vorgeschlagen, Thaddäus 
Stöckl mit seinem Hofnamen „Rabl“ die Ehre zu erweisen. Immerhin hat Herr Stöckl durch seine 
Grundverkäufe an die Gemeinde die Situierung der Landesmusikschule NEU im betreffenden 
Areal ermöglicht und auch zum Ausbau des Sozialzentrums maßgeblich beigetragen.  
 
Dieser Vorschlag wird vom Gemeinderat begrüßt. Mit Thaddäus Stöckl wurde auch im Vorhinein 
gesprochen und er wäre damit einverstanden.  
 
Nach kurzer Beratung kommt man überein, die Benennung „Rablfeld“ zu wählen. Für die beiden 
bestehenden Objekte von Christoph und Martin Kaltschmied wird die Hausnummer Rablfeld 
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„1“ und „3“ reserviert, die davor noch nicht bebauten Gründe erhalten die Hausnummern „2“ und 
„4“ sowie die Landesmusikschule NEU die Hausnummer „5“.  
 
Beschluss: 
Es wird einstimmig beschlossen, wie vorgetragen das betreffende Areal inkl. Vergabe der 
Hausnummern „1“ bis „5“ in Rablfeld umzubenennen.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 17 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  

 
 
5.3. Beratung über Errichtung eines Gehsteiges im Zuge der Straßensanierung Schanz 
 
 
Der Vorsitzende berichtet, dass die ehemalige Bundesstraße im Bereich Schanz umfassend zu 
sanieren ist.  
 
Die Straße weist eine sehr hohe Breite auf und muss komplett abgefräst werden.  
Die damit befasste Fa. STRABAG hat von den Stadtwerken Kufstein den Auftrag erhalten, eine 
entsprechende Verrohrung zu machen. Im Zuge dessen kam die Anregung, vom Beginn der 
Siedlung bis zur Unterführung einen Gehsteig zu errichten.  
 
Dieses Vorhaben würde sich zu diesem Zeitpunkt anbieten, nach Sanierung der Straße macht es 
keinen Sinn mehr.  
Durch die Existenz eines Gehsteiges könnte auch das „Wildparken“ entlang der Häuserzeilen 
unterbunden werden. Diesbezüglich gibt es immer wieder Beschwerden (BesucherInnen der 
Anrainer ausgenommen!).  
 
Laut Angebot würden sich die Kosten für die gesamte Länge (ca. 400 m) auf ca. € 37.000,00 
belaufen. Mit der vorgetragenen Länge (ca. 250 m) wären es etwa € 20.000,00.  
 
Nach intensiver Diskussion spricht sich die Mehrheit des Gemeinderates für die Prüfung betreffend 
Errichtung eines Gehsteigs aus.  
 
Beschluss: 
Es wird beschlossen, wie vorgetragen prüfen zu lassen, ob die Errichtung eines normgerechten 
Gehsteigs vom Beginn der bestehenden Siedlung bis zur Unterführung auf der Siedlungsseite 
realisierbar ist und eine Verbesserung der bestehenden Situation bringen würde. Bei 
Auftragserteilung würde die Firma STRABAG AG, Amerling 130, 6233 Kramsach, mit einem 
Gesamtangebotspreis von ca. € 20.000,00 brutto im Zuge der Straßensanierung Schanz den 
Zuschlag erhalten.   
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 10 Nein: 7 Enthaltung:  Befangen:  

 
 
6. Weitere Vorgangsweise Areal MUT_Kaufangebot an Masseverwalter; Beratung und 

eventuell Beschlussfassung 
 
Die Sachlage ist hinreichend bekannt. 
Der Vorsitzende ruft die Ausführungen im Rahmen der GR-Sitzung vom 24.04.2024 in Erinnerung.  
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Gemäß den beiden Bewertungsgutachten des Sachverständigen Ing. Klaus Kullnig wurden die 
Grundstücke bzw. Anlagen bekanntlich wie folgt bewertet (geschätzt):  
 
 
➢ Liegenschaft EZ 31, Gst. 833/2, Grundbuch 83003 Ebbs (Gebäude auf Fremdgrund 

– Superädifikat), Schanz 17, 6341 Ebbs  
 

Sachwert € 1.474.600,00  
Ertragswert Gebäude € 405.800,00  

 

 

➢ Liegenschaft EZ 1345, Gst. 1301/3, Grundbuch 83003 Ebbs (Liegenschaft im 
Eigentum der Fa. MUT), Schanz 15, 6341 Ebbs  

 
Verkehrswert € 586.500,00  

 
 
Zwischenzeitlich haben mehrere weitere Gespräche mit Masseverwalter Mag. Endstrasser 
stattgefunden.  
Grundsätzlich besteht mit ihm seit Beginn des Insolvenzverfahrens eine vernünftige 
Gesprächsbasis und ist die Position der Gemeinde Ebbs als Grundeigentümerin des 
überwiegenden Areals nicht so schlecht.  
Jedoch ist Mag. Endstrasser natürlich der Masse und den Gläubigern verantwortlich.  
 
Bekanntlich gibt es zahlreiche Interessenten für das Areal bzw. Teile davon und hat auch Mag. 
Endstrasser schon sehr viele Angebote erhalten. 
 
Mit ihm wäre sich die Gemeinde einig, dass eine Versteigerung tunlichst vermieden werden und 
die Angebotslegung seitens der Gemeinde für das ganze „Paket“ erfolgen sollte.  
 
Die Finanzierung aus der Grundstücksbeschaffungsrücklage wäre grundsätzlich machbar.  
Der Vorsitzende verleiht seiner Ansicht Ausdruck, dass die Gemeinde auf jeden Fall ein Angebot 
legen sollte.  
 
Nach kurzer, aber intensiver Diskussion kommt der Gemeinderat einhellig zum Schluss, ein 
Angebot um gesamt € 900.000,00 zu legen und dieses bis 30.06.2024 zu befristen.  
 
Beschluss: 
Es wird einstimmig beschlossen, für den Erwerb des Grundstücks Nr. 1301/3 in EZ 1345 KG Ebbs 
sowie für das Gebäude auf Fremdgrund (Superädifikat) auf Grundstück Nr. 833/2 in EZ 31 KG 
Ebbs wie vorgetragen gegenüber Masseverwalter Mag. Gerhard Endstrasser ein Angebot von € 
900.000,00 zu legen und dieses bis 30.06.2024 zu befristen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 17 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  

 
 
7. Information über den bevorstehenden Umzug der Gemeindeverwaltung ins neue 

Gemeindeamt 
 
Die ersten Vorarbeiten für den Umzug ins neue Gemeindeamt haben begonnen.  
Bereits im Februar war man amtsintern übereingekommen, das Datum der EU-Wahl (09.06.2024) 
abzuwarten.  
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Ab dem 10.06.2024 werden es drei Wochen für die Durchführung des Umzugs ins neue Haus sein. 
An manchen Tagen wird es in dieser Zeit gar keinen Parteienverkehr geben, da die Umsiedlung 
(inkl. EDV-Austausch, neue Telefonanlage, etc.) eine doch große Herausforderung darstellt.  
 
Diesbezüglich wird auch ein entsprechender Postwurf an alle Ebbser Haushalte ausgesandt 
werden.  
 
Bis auf ein paar Möbelstücke ist das neue Gemeindeamt auch vollständig eingerichtet.  
Der Zeit- und Finanzierungsplan befinden sich nach wie vor im Rahmen.  
 
Auch das Projekt Landesmusikschule NEU befindet sich kostentechnisch voll im Rahmen.  
 
Umbau Bestandshaus: Die Zimmererarbeiten werden im Rahmen der nächsten GR-Sitzung 
vergeben werden. Wichtig ist vor allem, dass das Gebäude bis zum Herbst wieder winterfest wird.  
 
Zum Inventar des Bestandshauses: Was die Gemeindeverwaltung weiterverwenden kann, wird 
ins neue Haus transportiert werden. Auch gibt es diverse andere Weiterverwertungen 
(Kindergarten, Ortschronist, Bauhof, usw.). Für die bestmögliche restliche Verwertung wird es am 
28.06.2024 einen kleinen Flohmarkt für die Öffentlichkeit geben.  
 
Weitere Fragen oder Wortmeldungen aus dem Gremium gibt es nicht.  
 
 
8. Anträge, Anfragen und Allfälliges 
 
 
Termine:  
 
30.05.2024   Fronleichnam  
01.06.2024   Eröffnung Pumptrack-Anlage in Niederndorf  
03.06.2024   Einweihung Wohnanlage Roßbachweg  
30.05. – 02.06.2024   Integra-Fest am Hödnerhof  
 
SAVE THE DATE:  Mobilitätstage am 16.09. und 20.09.2024  
 
 
 
Letzte Gemeinderatssitzung im alten Gemeindeamt, Kaiserbergstraße 7 
 
Für die Chronik wird – wenn möglich – noch erhoben werden, wie viele Sitzungen wirklich in 
diesem Sitzungszimmer stattgefunden haben.  
 
Dieses Haus war seit 1910 Sitz der Ebbser Gemeindeverwaltung. Die damaligen Baukosten 
(Altbau ohne Zubauten) betrugen 70.000 Kronen (heute ca. € 5 Mill.).  
 
➔ Durch die Revitalisierung der historischen Fassade wird die Geschichte dieses Hauses 

auch erhalten werden.  
 
 
„Veitn-Kreuz“ 
 
Sandra Rozsnyai frägt an, wann beim neu gestalteten Kreuz der versprochene Baum gesetzt wird 
und wo dieser hinkommen wird.  
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Der Vorsitzende informiert dazu, dass dieser voraussichtlich hinter dem Stein im „Glarcher-
Feld“ gesetzt werden wird.  
 
Der neue Standort ist zweifellos gelungen, großer Dank gilt den Sponsoren und ehrenamtlich 
Tätigen (Fa. Freisinger Holzbau, Spenglerei Moser, Buchauer Erdbau, Familie Anker/Osl) sowie 
dem Gemeindebauhof für die engagierte und gelungene Umsetzung.  
 
 
Verkehrsthemen Ortsteil Eichelwang  
 
Andrea Treffer bedauert, dass das Verkehrsschild „Fahrverbot“ beim Kaiserbach herausgerissen 
wurde.  
 
Das Verkehrsschild war aber ohnehin nur ein Provisorium, es wird ein Pfosten verankert werden.  
 
Kurz wird auch nochmals die Thematik mit den Verkehrsspiegeln bei der Unterführung 
Kreisverkehr Achorner Kreuzung besprochen.  
 
Der Vorsitzende teilt mit, dass die Stelle von einem verkehrstechn. Sachverständigen begutachtet 
wurde. Dieser konstatierte, dass die Anzahl an vorhandenen Verkehrsspiegeln ausreicht.  
 
Andrea Treffer und einige andere Mandatare können das nicht nachvollziehen.  
 
Das Thema wird im Ausschuss für Bau und Verkehr noch einmal behandelt werden.  
 
 
Nachdem es keine weiteren Wortmeldungen mehr gibt, schließt der Vorsitzende die Sitzung mit 
dem Dank für die Mitarbeit.  
 
 
Ende der Sitzung: 22:40 Uhr. 
 
 
Der unter Ausschluss der Öffentlichkeit behandelte Teil wird in einer gesonderten Niederschrift 
protokolliert. 
 

 
Geschlossen und gefertigt: 

 
 
Der Bürgermeister: Die Protokollführerin:  
 
 
ÖkR Josef Ritzer  Mag. Alexandra Stürzl  
 
 
 


